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Über mich

4 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø Bachelorstudium der „Erziehungs- und Bildungswissenschaft“
Ø Schwerpunkt: Erwachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung
Ø Nebenfächer: Betriebswirtschaftslehre, Politikwissenschaft und Psychologie
Ø Bachelorarbeit: „Maßgeschneiderte Bildung – Lernen der Zukunft? 

Potenziale des KI-basierten personalisierten Lernens“

Ø Masterstudium der „Erziehungs- und Bildungswissenschaft“
Ø Schwerpunkt: Erwachsenenbildung / Weiterbildung
Ø Nebenfächer: Betriebswirtschaftslehre und Psychologie
Ø Masterarbeit: „Zur Zukunft der betrieblichen Weiterbildung:

KI-induzierter organisationaler Wandel als Herausforderung
für das pädagogisch-professionelle Führungshandeln
in privatwirtschaftlichen Unternehmen“

Ø u. a. mehrjährige Tätigkeit als studentische Hilfskraft (SHK)
Ø am Institut für Erziehungswissenschaft (zunächst für Frau Prof. Dr. Susanne 

Maria Weber sowie seit April 2026 für Frau apl. Prof. Dr. Sabine Lauber-Pohle)
Dies ist eine für die Öffentlichkeit angepasste 

Version der ursprünglichen Vortragsfolien!
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Agenda

6 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

1. Einleitung

2. Status quo des Lernens

3. Herausforderungen und Voraussetzungen des Lernens der Zukunft

4. Digital Learning (digitales Lernen)

5. EdTech – Educational Technologies (Bildungstechnologien)

6. AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)

7. LA – Learning Analytics (Lernanalysen)

8. Personalisiertes Lernen: Komponente des Lernens der Zukunft

9. Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens

10. Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen

11. Die zukünftige Relevanz menschlicher Lehrender

12. Didaktische Implikationen
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Einleitung
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Einleitung

8 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø sämtliche Kontexte des Lebens werden von der Digitalisierung 
beeinflusst – auch die Schulen und Hochschulen sowie die Aus- und 
Weiterbildung (Meier & Seufert, 2023, S. 201)

Ø KI werden disruptive Wirkungen zugeschrieben und mit ihr wird das 
Potenzial für Innovationen verbunden (De Witt, 2023, S. 140)

Ø in diversen menschlichen Alltagskontexten wird KI integriert

Ø der menschliche Alltag soll durch KI leichter werden und KI soll diverse 
Unterstützungsmöglichkeiten bieten

(Gansser & Reich, 2020, S. 488)
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Einleitung

9 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø generative KI ist in der Lage, selbstständig neue Inhalte zu generieren 
(Kreutzer, 2023, S. 24)

Ø neben ChatGPT gibt es bereits eine Menge anderer KI-Chatbots, welche 
auch zu mehr fähig sind, als zur Textgenerierung – auch das Generieren 
von Bildern, Stimmen, Videos und Musik ist möglich (Trautmann, 2024, 
S. 7)
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Einleitung

10 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø KI erlebt aktuell einen Aufschwung
Ø KI-Systeme helfen bei der medizinischen Diagnostik, managen Liefer- und 

Werkstoffketten, identifizieren Muster und führen Rechtsberatung durch
Ø in Anbetracht des fast universellen Erfolgs ist es kaum 

überraschend, dass KI auch im Bildungsbereich zunehmend 
Anwendung finden soll

(Wollersheim, 2023, S. 3)

Ø da es sich bei KI mittlerweile um eine Basistechnologie handelt, ist sie 
fast in jeder neuen Bildungstechnologie enthalten – egal ob 
Lernplattformen, Selbstlernsoftware, Kollaborationstools oder Clouds (mmb 
Institut, 2021, S. 4)

Ø zunehmend kommt auch die Frage danach auf, wie KI in der (Weiter-) 
Bildung eingesetzt werden kann und was zu beachten ist, wenn eine 
Maschine am menschlichen Lernprozess mitwirkt und die Funktion 
einer*eines Lehrenden übernimmt (Gronau et al., 2019, S. 96)
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Einleitung

11 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø die Erziehungswissenschaft muss sich auch damit auseinandersetzen, wie sich 
neue Technologien auf das Lernen und die Bildung auswirken (Thompson, 
2020, S. 224)

Ø aktuell setzt sich die Bildungswissenschaft intensiv mit dem Einsatz 
von KI in Bildungskontexten auseinander (Mah & Schleiss, 2023, S. 16)
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Status quo des Lernens
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Status quo des Lernens

13 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø bevor sich dem zukünftigen Lernen gewidmet werden kann, ist es erforderlich, 
sich mit dem Lernen auseinanderzusetzen, welches heute überwiegend 
Anwendung findet (Schirrmacher, 2023, S. 142)

Ø sowohl an Hochschulen als auch an anderen Bildungsinstitutionen ist es 
heutzutage selbstverständlich, dass digitale Medien als Basis der 
Kommunikation und Information genutzt werden (Issing & Klimsa, 
2011, S. 14)

Ø derzeit zeichnet sich Bildung in den meisten Kontexten hauptsächlich 
dadurch aus, dass eine Lehrkultur der Fremdsteuerung vorherrschend 
ist und die Lehrkonzepte fremdgesteuert und seminaristisch ausgerichtet 
sind (Sauter, 2018, S. 17)
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Status quo des Lernens

14 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø wenn es sich um klassische Weiterbildungsprogramme handelt, welche in 
erster Linie die Wissensaufnahme zum Gegenstand haben, haben die 
Dozierenden kaum Informationen über das Eingangsniveau und die 
Entwicklung der Teilnehmenden
Ø mit weniger Informationen der Dozierenden über die Lernenden geht eine 

steigende Tendenz einher, dass Dozierende die Lernenden als homogen 
betrachten
Ø daher werden auch die Bildungsangebote einheitlich ausgerichtet 

(nach dem Prinzip ‚one size fits all‘ und der Orientierung an dem 
Durchschnitt)

Ø die individuellen Bedarfe der Teilnehmenden in Bezug auf ihre 
Lernentwicklung, Fertigkeiten und Kompetenzen sollten auch dann den 
Fokus darstellen, wenn das Lernen in einer Gruppe erfolgt

(Geschwill et al., 2019, S. 91)

D
ie

s 
is

t 
ei

ne
 fü

r 
di

e 
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

t 
an

ge
pa

ss
te

 
Ve

rs
io

n 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Vo
rt

ra
gs

fo
lie

n!



Herausforderungen und Voraussetzungen
des Lernens der Zukunft

D
ie

s 
is

t 
ei

ne
 fü

r 
di

e 
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

t 
an

ge
pa

ss
te

 
Ve

rs
io

n 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Vo
rt

ra
gs

fo
lie

n!



Herausforderungen und Voraussetzungen des Lernens der Zukunft

16 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø die Aus- und Weiterbildung ist gezwungen, ihre Lehrmethoden und
-angebote weiterzuentwickeln und an der eigenen Zukunftsfähigkeit zu 
arbeiten (Mark et al., 2019, S. 296)

Ø Begriffe wie digitales Lernen, agiles Lernen, selbstgesteuertes oder
-reguliertes Lernen sowie kooperatives Lernen und ähnliche prägen derzeit 
die weiterbildungsbezogene Fachliteratur

Ø Einigkeit herrscht darin, dass eine Transformation des Lernens 
erfolgen wird

Ø fraglich ist hingegen, welche Formen das zukünftige Lernen 
annehmen wird

(Schirrmacher, 2023, S. 141)
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Herausforderungen und Voraussetzungen des Lernens der Zukunft

17 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø die rasanten Veränderungen und die vermehrte Unvorhersehbarkeit 
externer Bedingungen, Situationen und Herausforderungen verlangen 
von den Menschen immer mehr, dass sie direkt und selbstständig lernen, 
um sich den dynamischen Anforderungen ihrer Umwelt anzupassen (Dohmen, 
2001, S. 164)

Ø im Kontext des lebenslangen Lernens existiert nach der schulischen 
Bildung sowie nach Ausbildung und / oder Studium über das Berufsleben 
hinweg (und danach) eine sogenannte strategische Qualifizierungslücke, 
die es zu schließen gilt (Kreutzer, 2023, S. 393)

Ø Lernen wird zukünftig wesentlich zum menschlichen Leben 
dazugehören, weil es notwendig sein wird, sich aufgrund neuer 
Gegebenheiten wiederholt und flexibel zu verändern (Schirrmacher, 2023, S. 
144)
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Herausforderungen und Voraussetzungen des Lernens der Zukunft

18 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø darüber hinaus unterliegen auch die Ansprüche, die Menschen an 
Produkte und Dienstleistungen stellen, einem Wandel

Ø eine individuelle Playlist bei Musik-Streaming-Plattformen zu haben, ist für 
die Menschen zur Normalität geworden und diesen Anspruch haben die 
Menschen vermehrt auch an die (Weiter-)Bildung; nämlich einen 
Lernpfad, welcher auf die individuellen Gegebenheiten und 
Absichten ausgerichtet ist

(Meier, 2019, S. 2)
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Digital Learning (digitales Lernen)
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Digital Learning (digitales Lernen)

20 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø für ein Verständnis darüber, was Digital Learning ist, sind vier Grundsätze 
wesentlich:
Ø beim Digital Learning ist das Lernen

1) unabhängig von einer spezifischen Zeit,
2) unabhängig von einem spezifischen Ort,
3) nicht auf eine spezifische Technik beschränkt und
4) individuell auf die jeweilige Person ausgelegt 

(Bernhard & Möslein-Tröppner, 2021, S. 14-19)

Ø die Relevanz des Digital Learning wird in den nächsten Jahren 
voraussichtlich weiter ansteigen
Ø dabei werden sich Fortschritte vor allem im Bereich der Flexibilisierung 

der Lernoptionen und der Personalisierung des Lernens abspielen
(Bernhard & Möslein-Tröppner, 2021, S. 21)

D
ie

s 
is

t 
ei

ne
 fü

r 
di

e 
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

t 
an

ge
pa

ss
te

 
Ve

rs
io

n 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Vo
rt

ra
gs

fo
lie

n!



EdTech – Educational Technologies
(Bildungstechnologien)
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EdTech – Educational Technologies (Bildungstechnologien)

22 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø innerhalb der letzten Dekaden und vor allem innerhalb der jüngsten Jahre 
haben Techniken und Technologien zur Unterstützung des Lernens einen 
großen Aufschwung erfahren
Ø dazu gehört unter anderem die KI

(Bernhard & Möslein-Tröppner, 2021, S. 1, 2)

Ø derzeitige Technologieentwicklungen im Kontext der Bildung spielen sich vor 
allem im Bereich der digitalen Lernplattformen, des Blended Learnings, 
der Massive Open Online Courses (MOOCs) sowie der 
gebührenpflichtigen Onlinelernplattformen ab (Kreutzer, 2023, S. 389-390)

Ø dabei wird deutlich, dass sich die Darstellung der Inhalte zunehmend von 
der Schriftlichkeit hin zur Visualisierung wandelt (Kreutzer, 2023, S. 
390)
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EdTech – Educational Technologies (Bildungstechnologien)

23 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

ein Bezug zur Praxis:

Ø das Lernsystem des Automobilherstellers Porsche weist eine Startseite auf, 
welche übersichtlich gestaltet ist und es erlaubt, zügig auf 
Qualifizierungsangebote zu stoßen
Ø allerdings ist es explizit gestattet und es wird auch unterstützt, sich über 

diese Startseite hinaus zu bewegen

Ø unter anderem gibt es auch eine Seite für Neuigkeiten, auf welcher aktuelle 
Informationen über neue Angebote einsehbar sind

Ø daneben plant Porsche, einen intelligenten Algorithmus in das 
Lernsystem zu integrieren, um das Lernerlebnis nach dem sogenannten 
Netflix-Ansatz zu optimieren, indem bewusste Empfehlungen ausgesprochen 
werden

(Büchner, 2020)
Bildquelle (Hintergrundbild): https://www.911finder.de/bilder/hero_gt3-jTTKYO2ukeMmvoZd.jpg
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EdTech – Educational Technologies (Bildungstechnologien)

24 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

Ø die Bildungstechnologien, die in Deutschland in sämtlichen 
Bildungsbereichen (Schule, Hochschule, Aus- und Weiterbildung) hauptsächlich 
eingesetzt werden, realisieren bislang nur wenige 
Unterstützungspotenziale von KI (Beudt & Pinkwart, 2020, S. 19-20)

Ø neue Bildungstechnologien werden vor allem unter Lernenden in 
jüngerem Alter gut angenommen, da diese bereits von klein auf mit 
digitalen Medien vertraut sind

Ø dadurch kann das Lernen unter Verwendung von Bildungstechnologien 
sowohl metakognitive und selbstregulative Kompetenzen fördern als auch 
primär motivational und sozial förderlich sein

(Höffler et al., 2020, S. 27)
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AIEd – Artificial Intelligence in Education
(KI in der Bildung)
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AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)

26 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

1. AI – Artificial Intelligence (KI – künstliche Intelligenz)

2. Allgemeines zu AIEd

3. Förderung von Inklusion durch AIEd
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AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)

27 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

1. AI – Artificial Intelligence (KI – künstliche Intelligenz)

Ø bis heute existiert keine allgemeingültige Definition bezüglich KI 
(Heinrichs et al., 2022, S. 16, 23)

Ø im Allgemeinen geht es darum, kognitive Prozesse, die bis dato dem Menschen 
vorbehalten waren, technisch zu automatisieren (eigene Definition)
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AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)

28 Künstliche Intelligenz (KI) und individuelles LernenPascal Schumacher, B.A.

2. Allgemeines zu AIEd

Ø im Bildungssektor nehmen vermehrt KI-basierte Anwendungen zu 
(Bernhard & Möslein-Tröppner, 2021, S. 62, 107)

Ø heute sind bereits verschiedene Anwendungsfelder von KI in Lernsettings 
umsetzbar:
1) Entwicklung von Lernmaterialien,
2) Berichterstattung und Lernempfehlungen,
3) digitale Lernbegleitung sowie
4) Skill Mapping

(Sauter, 2023, S. 381-384)

Ø zunehmend werden in verschiedenen Lernkontexten Chatbots in Form 
von virtuellen Lernassistierenden und Bildungsroboter in der Funktion von 
Tutor*innen und Lernbegleitenden verwendet (Hasenbein, 2023, S. 110)
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AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)
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2. Allgemeines zu AIEd – ein Bezug zur Praxis:

Ø KI-gestützte Lernplattformen wie Duolingo oder die Khan Academy 
richten den Lernprozess an den individuellen Bedarfen der Lernenden 
aus
Ø die Grundlage dafür stellen KI-Algorithmen dar, welche den 

Lernfortschritt der Lernenden erfassen und dies als Basis zur Generierung 
personalisierter Lernpfade nutzen
Ø dadurch ist für Lernende ein Lernen entsprechend der 

individuellen Geschwindigkeit und des individuellen Lernniveaus 
möglich

Ø mithilfe KI-basierter Chatbots und virtuellen Tutor*innen können 
Lernende außerdem jederzeit unterstützt werden und Antworten auf ihre 
Fragen zu unterschiedlichen Themen erhalten

Ø KI-Anwendungen können die Motivation von Lernenden erhöhen und sie 
dabei unterstützen, sich eigenverantwortlich weiterzubilden

(Benkö & Waltl, 2024, S. 18)
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AIEd – Artificial Intelligence in Education (KI in der Bildung)
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2. Allgemeines zu AIEd

Ø durch KI-Anwendungen werden personalisierte Lernerfahrungen möglich
Ø dazu werden auf Grundlage der Defizite und Potenziale sowie der 

Neigungen von Studierenden individuelle Lehrpläne generiert
Ø mithilfe von KI werden Echtzeit-Rückmeldungen an Lernende zu ihren 

erbrachten Leistungen möglich
Ø Fehler können durch KI festgestellt und Verbesserungen empfohlen 

werden, wodurch die Lernergebnisse optimiert werden können
Ø KI-Anwendungen können Lernschwierigkeiten prognostizieren, was dazu 

führen kann, dass Dozierende rechtzeitig intervenieren und Hilfestellung 
anbieten können

Ø indem Korrekturen von KI durchgeführt werden, lässt sich die Arbeit von 
Dozierenden reduzieren

Ø administrative Aufgaben und die Generierung von Lehrinhalten können von KI 
übernommen werden

(Kreutzer, 2023, S. 399)
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3. Förderung von Inklusion durch AIEd

Ø Schmid-Meier und Schulz (2024, S. 36) sind der Auffassung, dass KI zur 
Optimierung des Lernens und auch zur Förderung der Inklusion beitragen 
kann

Ø für KI-Technologien mit assistierender Funktion (Sprach-, Seh-, Lese- 
und Schreib-, Sprachen- sowie Hörassistenzen) kann es im Unterricht 
diverse Verwendungsszenarien geben (Schmid-Meier & Schulz, 2024, S. 
38)

Ø KI führt zu einer Niedrigschwelligkeit von Bildungsinhalten, indem 
Lernende mit besonderen Bedarfen Text in Form von Sprache ausgegeben 
bekommen oder visuelle Unterstützungen erhalten (Kreutzer, 2023, S. 399)
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LA – Learning Analytics
(Lernanalysen)
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LA – Learning Analytics (Lernanalysen)
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Ø LA-Prozesse laufen im Hintergrund von EdTech ab

Ø können mit und auch ohne KI-Einsatz realisiert werden

Ø hierbei erfolgt eine Analyse von Daten der Lernenden und des 
Lernprozesses, die u. a. bei der Nutzung von EdTech entstehen
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Personalisiertes Lernen:
Komponente des Lernens der Zukunft
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Personalisiertes Lernen: Komponente des Lernens der Zukunft
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Ø personalisiertes Lernen = Lernen, das entsprechend der individuellen 
Voraussetzungen der Lernenden erfolgt / angepasst (adaptiert) wird

Ø z. B. durch EdTech und LA
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Zur technischen Umsetzung
des personalisierten Lernens
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Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens
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Ø adaptive Lernsysteme (ALS)
Ø bereits gut umsetzbar

Ø intelligente tutorielle Systeme (ITS)
Ø z. T. noch Wunschdenken

Ø Teilergebnis meiner Bachelorarbeit:
Ø zukünftig sind pädagogisch-didaktisch fundierte „intelligente Bildungssysteme 

(iBilS)“ / „intelligent educational systems (iEduS)“ absehbar, die als „24/7 
Tutors“ fungieren werden

Ø weitere technische PotenzialeD
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Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens
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weitere technische Potenziale

Ø beim Lernen der Zukunft werden im Kontext von KI LA und Skill 
Management, Virtual Reality (VR), Augmented Reality (AR) und Mixed 
Reality (MR) sowie tutorielle Systeme und Lernroboter stetig relevanter 
(Hasenbein, 2023, S. 110)

Ø durch Technologien wie VR, AR, MR und 360-Grad-Videos wird angestrebt, eine 
Brücke zwischen realer und virtueller Welt zu bauen und Erlebnisräume 
zu kreieren, in welchen durch Verwendung bestimmter Brillen eine 
Transformation oder Erweiterung der Realitätserfahrung erfolgt (Fabia, 2021, 
S. 99)
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Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens
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weitere technische Potenziale

Ø indem VR-Brillen eingesetzt werden, lassen sich Bildungsinhalte realistischer 
gestalten
Ø digitale Umgebungen werden in Anlehnung an die Gaming-Branche 

entwickelt, um praxisnahe Schulungen von Lernenden realisieren zu 
können

(Kreutzer, 2023, S. 397)

Ø bereits heute sind innovative VR-Techniken fähig dazu, kollaborative und 
immersive Lernumgebungen zu unterstützen
Ø in absehbarer Zeit lassen sich dadurch in adaptiven / personalisierten 

Systemen zunehmend höhere Denkfähigkeiten unterstützen und 
Kommunikationsarten realisieren

(Chu et al., 2019, S. 14)
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Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens
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ein Bezug zur Praxis:

Ø unter anderem setzt der Automobilhersteller Porsche VR-Brillen ein, mit 
denen sich individuell mit einem eigenen Avatar in einer digitalen Porsche-
Niederlassung fortbewegt werden kann – in Richtung der dort angelegten 
Schulungsräume

Ø in diesen digitalen Schulungsräumen bekommen unter anderem 
Porsche-Händler*innen weltweit Grundwissen zu neuen Automobilen 
und Kenntnisse zu Updates von älteren Fahrzeugen vermittelt oder 
Mechaniker*innen werden an den Automobilen ausgebildet

Ø die zu erreichenden Ziele werden häufig eigenverantwortlich festgelegt
Ø wie, mit welcher Hilfe und wie schnell ein Ziel erreicht wird, ist dabei 

individuell

(Büchner, 2020)
Bildquelle (Hintergrundbild): https://www.911finder.de/bilder/hero_gt3-jTTKYO2ukeMmvoZd.jpg

D
ie

s 
is

t 
ei

ne
 fü

r 
di

e 
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

t 
an

ge
pa

ss
te

 
Ve

rs
io

n 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Vo
rt

ra
gs

fo
lie

n!



Zur technischen Umsetzung des personalisierten Lernens
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ein (weiterer) Bezug zur Praxis:

Ø innerhalb eines Pilotprojektes wurde außerdem ein Abschnitt eines 
Produktionsprozesses des Porsche-Werkes in Zuffenhausen in Form eines 
authentischen 3D-Trainings für die VR- / AR-Brille Apple Vision Pro entwickelt

Ø strategisch möchte Porsche die Apple Vision Pro bei der Aus- und 
Weiterbildung von Produktionsmitarbeitenden einsetzen

Ø Porsche sieht dabei auch noch Potenziale in weiteren 
Unternehmenssektoren – wie unter anderem bei der Aus- und 
Weiterbildung des Automobil-Kund*innendienstes

(Porsche Newsroom, 2024)

Bildquelle (Hintergrundbild): https://www.911finder.de/bilder/hero_gt3-jTTKYO2ukeMmvoZd.jpg
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Empirische Erkenntnisse
zu KI und individuellem Lernen
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø die Implementierung von KI- und ML-basierten Ansätzen für adaptives 
Lernen im E-Learning-Sektor eröffnet erhebliche Chancen zur 
grundlegenden Transformation der Bildungslandschaft (Gligorea et al., 
2023, S. 23)

Ø anhand einer Literaturstudie analysierten Gligorea et al. (2023, S. 23) die 
verschiedenen Facetten sowie Vorzüge, die mit dem Einsatz von KI und ML in 
adaptiven Lerntechnologien einhergehen

Ø Literaturempfehlung, da die Studie einen guten Überblick verschafft

D
ie

s 
is

t 
ei

ne
 fü

r 
di

e 
Ö

ff
en

tl
ic

hk
ei

t 
an

ge
pa

ss
te

 
Ve

rs
io

n 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Vo
rt

ra
gs

fo
lie

n!



Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø im Rahmen der Forschungsarbeit von Peng und Li (2025, S. 27) wurde die 
Einbindung von KI in das personalisierte Lernen im akademischen 
Bildungskontext untersucht
Ø es hat sich gezeigt, dass KI mit beachtlichen Möglichkeiten für die 

Implementierung neuartiger didaktischer Ansätze und die Stärkung 
höherer Denkleistungen einhergeht
Ø hinsichtlich der Lernresultate konnte festgestellt werden, dass KI-

basiertes personalisiertes Lernen mit der Chance einhergeht, bessere 
akademische Leistungen und höhere Denkleistungen zu erzielen

Ø ohne pädagogische und ethische Schutzvorkehrungen kann es jedoch zu 
einer Reduzierung der Bindung zu den eigenen kognitiven Prozessen 
und zu einer Einschränkung der individuellen Selbstbestimmung 
kommen
Ø bei einer unkritischen Nutzung von KI besteht die Gefahr, dass die 

individuelle kognitive Leistungsfähigkeit abnimmt und die eigene 
Selbstbestimmung reduziert wird

(Peng & Li, 2025, S. 27)
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø 58 % der 14- bis 20-Jährigen nutzen KI-Systeme für Recherchezwecke
Ø 50 % verwenden KI-Systeme, um Begriffe und 45 %, um Inhalte besser zu 

verstehen
Ø 32 % setzen KI als Inspiration für Optionen zur Aufgabenlösung ein
Ø 27 % wünschen sich vollständige Aufgabenlösungen oder schriftliche 

Ausarbeitungen
Ø lediglich von 13 % werden KI-Systeme als Anlaufstelle für Feedback zu 

selbst verfassten schriftlichen Ausarbeitungen eingesetzt
(Franke & Spang, 2024, S. 12)

Ø den zentralen negativen Aspekt der unterrichtlichen KI-Integration 
verorten die 14- bis 20-Jährigen darin, Resultate einzuschätzen
Ø 57 % artikulieren die Sorge, dass eine Differenzierung zwischen 

individuellen Anstrengungen und KI-generierten Ergebnissen künftig nicht 
mehr möglich sein wird

Ø 49 % fürchten, dass die Nutzung von KI-Technologien zu einem 
Rückgang ihrer eigenen Lernkompetenzen führen könnte

(Franke & Spang, 2024, S. 16)
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø obgleich technologisch bedingte Zielkonflikte kein neuartiges Phänomen 
darstellen (vergleichbar mit dem Rückgang manueller Schreib- oder 
Kopfrechenkompetenzen durch Computertastaturen beziehungsweise 
Taschenrechner), hebt sich ChatGPT in zwei zentralen Dimensionen von 
bisherigen Hilfsmitteln ab
Ø zum einen ist das Leistungsspektrum von ChatGPT weitaus komplexer 

und kognitiv anspruchsvoller
Ø dies manifestiert sich unter anderem in den untersuchten mathematischen 

Themenfeldern, welche für zahlreiche wissensintensive Tätigkeitsfelder 
Grundlagenkompetenzen darstellen

Ø zum anderen weist ChatGPT im Gegensatz zu vielen anderen 
technologischen Lösungen eine signifikante Unzuverlässigkeit auf und 
generiert häufig fehlerhafte Ergebnisse

Ø auf Grundlage der Befunde liegt die Vermutung nahe, dass Schüler*innen 
nicht in der Lage sind, diese Inkorrektheiten zu identifizieren oder dass 
sie nicht bereit sind, die erforderliche Eigenleistung zu erbringen, um die 
Ergebnisse zu überprüfen

(Bastani et al., 2025, S. 6)
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø zur Untersuchung der Anwendung kritischer Reflexion sowie des dabei 
wahrgenommenen kognitiven Aufwands bei der Nutzung generativer KI-
Technologien (GenAI) wurde durch Lee et al. (2025, S. 15-16) eine Befragung 
unter 319 Wissensarbeitenden durchgeführt, die derartige Werkzeuge (z. B. 
ChatGPT oder Copilot) mindestens wöchentlich in ihren Arbeitsalltag 
integrieren

Ø während GenAI-Anwendungen zweifelsohne das Potenzial zur 
Effizienzsteigerung aufweisen, drohen sie gleichzeitig die kritische 
Auseinandersetzung mit den Arbeitsinhalten einzuschränken
Ø dies birgt langfristig die Gefahr einer wachsenden Abhängigkeit von 

den GenAI-Systemen sowie einer Erosion der eigenständigen 
Problemlösungskompetenz

Ø je mehr Menschen den Leistungen von GenAI-Systemen vertrauen, umso 
niedriger fällt ihre kritische Denkleistung aus

(Lee et al., 2025, S. 16)
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø die Daten belegen keine generelle Leistungssteigerung, sondern eine 
Angleichung, denn indem die individuelle kognitive Auslastung reduziert wird, 
verhilft GenAI leistungsschwachen Studierenden zu besseren Leistungen, 
aber bei leistungsstarken Studierenden kommt es hingegen zu einem 
Leistungsabfall (Bergenholtz et al., 2026, S. 172)

Ø Bergenholtz et al. (2026, S. 172) führen diesen Effekt darauf zurück, dass 
es durch GenAI zu einer Umkehrung der kognitiven Belastung kommt, 
wenn bei der Aufgabenerfüllung die Aufgabenstellung nicht ausreichend 
klar ist und dazu zu wenig Zeit zur Verfügung steht

Ø an der Stelle, an der GenAI-Anwendungen die kognitiven 
Möglichkeiten eigentlich erweitern sollen, führen sie dazu, die 
analytischen Abläufe von leistungsstarken Studierenden zu 
stören (Bergenholtz et al., 2026, S. 172)

Ø Bergenholtz et al. (2026, S. 172) vertreten die Auffassung, dass es sich bei 
diesem Effekt nicht um eine temporäre Unzulänglichkeit derzeitiger GenAI-
Generationen handelt
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø diese Veränderung kognitiver Prozesse wirkt sich auch auf die Gestaltung von 
Managementausbildungen aus

Ø es gilt, den Fokus über die technologischen Hilfsmittel hinaus auf die 
bildenden Grundlagen zu verschieben

Ø dabei sollte gewährleistet werden, dass pädagogische Maßstäbe 
technologische Realisierungen dominieren

(Bergenholtz et al., 2026, S. 173)
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Empirische Erkenntnisse zu KI und individuellem Lernen
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Ø generell wird die Auffassung vertreten, dass gesundheitsbezogene und 
soziale Tätigkeiten, für die sozialer Austausch und Empathie wesentlich sind, 
kaum durch die digitale Transformation tangiert werden (Evans & Hilbert, 
2020, S. 76, 78)
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Ø Bloom et al. (2024, S. 90) sind positiv gegenüber empathischer KI eingestellt
Ø empathische KI zeigt erstaunliche Leistungen hinsichtlich der 

Nachahmung von Empathie
Ø Menschen sind in der Lage dazu, eine emotionale Beziehung zu 

empathischer KI zu entwickeln
Ø dies hängt unter anderem damit zusammen, dass es Menschen einfacher 

zu fallen scheint, sich empathischer KI individuell zu öffnen und die 
Reaktionen empathischer KI werden offenbar nicht dadurch limitiert, 
wodurch menschliche Reaktionen in der Regel limitiert werden

(Bloom et al., 2024, S. 90)

Ø de Mello et al. (2025, S. 9) konnten aus Sicht von Dritten Potenziale von KI 
verdeutlichen, wenn es darum geht, mit empathischer Wirkung zu 
kommunizieren
Ø im Vergleich zu den menschlichen wurden die Reaktionen der KI 

ausnahmslos empathischer, entgegenkommender, unterstützender 
und wohlwollender eingeschätzt und die Reaktionen der KI wurden 
gegenüber denen der Menschen ausdrücklich bevorzugt (de Mello et 
al., 2025, S. 9)
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Ø die Bildung der Zukunft wird aller Voraussicht nach davon geprägt sein, 
dass menschliche Betreuung und technologische Unterstützung 
miteinander verschmelzen

Ø menschliche Lehrkräfte und Dozierende werden nach wie vor essenziell 
sein; vor allem, wenn kritisches Denken gefördert und ethisch diskutiert 
werden soll sowie emotionale Unterstützung erforderlich ist
Ø auf diese relevanten pädagogischen Tätigkeiten könnten sich 

Lehrende besser fokussieren, wenn KI administrative und repetitive 
Aufgaben von Lehrenden übernehmen würde

Ø durch die Symbiose maschineller Effizienz und menschlicher Intuition wäre 
eine innovative Bildung denkbar

(Hübsch et al., 2024, S. 31)
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Ø didaktische Gesichtspunkte von Lernen und Lehren mit und über KI sind 
sehr bedeutend für eine relevante Lernerfahrung, aber diese werden 
bislang kaum berücksichtigt (Dufentester et al., 2023, S. 93)

Ø etliche anerkannte Lernmodelle gehen nicht auf die neuen technischen 
Optionen ein, weil diese zu deren Ausarbeitungszeitpunkt noch nicht 
existierten (Ninaus & Sailer, 2022, S. 220-221)

Ø theoretisch besteht Klärungsbedarf bezüglich der Rolle, welche KI-
basierten Unterstützungssystemen in den verbreiteten didaktischen 
Modellen zuteilwird (Dufentester et al., 2023, S. 103)D
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Ø durch die Kombination technischer Lehrsysteme mit geeigneten 
Tätigkeiten von Lehrenden, lassen sich ansprechende Lehrangebote 
realisieren (Astleitner & Leutner, 1994, S. 661)

Ø ein Medium wird nur dann didaktisch bedeutend, wenn es als 
Lernmedium für eine bestimmte Lernsituation geeignet ist (Kerres et al., 
2011, S. 265)

Ø eigenes Vorwissen über ein Thema zu haben, ist notwendig, damit eine 
Person Informationsangebote adäquat verwenden kann
Ø auch die Einordnung von Informationsangeboten fällt leichter und ein 

Nutzen ist eher gegeben, wenn ein größeres Vorwissen vorhanden ist
Ø darüber hinaus sollte der Umstand, dass bestimmte Leistungen von 

anderen effektiver erbracht werden, nicht dazu führen, die eigenen 
Leistungspotenziale – unabhängig davon, ob sie physischer oder psychischer 
Natur sind – nicht weiterzuentwickeln

(Tulodziecki, 2020, S. 376)
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Ø es scheint eindeutig zu sein, dass Menschen auch zukünftig auf Lernen 
angewiesen sein werden und dass Lernprozesse weiterhin kognitive 
Anforderungen an den Menschen stellen werden, auch wenn diese durch 
digitale Lernassistenz-Systeme unterstützt werden (Dreisiebner & Lipp, 2022, 
S. 2)

Ø die Zielsetzung sollte in erster Linie darin bestehen, pädagogisch 
Wertvolles zu realisieren und nicht technisch Machbares (Schönmann & 
Uhl, 2023, S. 447)

Ø Pädagog*innen wird zuteil, bei der Anwendung KI-gestützter 
Lernsysteme zu beraten und zu unterstützen sowie sich den sozialen, 
empathischen, motivationalen und kollaborativen Facetten des Lernens 
zu widmen (Stoller-Schai, 2020, S. 6)
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für Ihre Aufmerksamkeit
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